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Im Schatten Eduard VII.
Poincar ^ hat im „Matin " sehr zeitg^ natz in

diesen Tagen daran erinnert , daß in Cannes  em
Denkmal Eduards VII . steht, in dessen Schatten der
Gedanke an die Entente immer lebendig bleiben werde.
Nie werde an diesem Ort ein Engländer von einem
Franzosen verlangen, daß er auch nur um eines Zolles
Breite seine Rechte aufgebe. Auch B r l a n d hat im
Senarsausschutz erklärt, wenn eine Abänderung der
deutschen Zahlungen geplant sei, müsse ein formelles
Abkommen zwischen ihm und Lloyd George getroffen
werden, nach welchem Frankreich unter irgendeiner
Reduzierung der Schuldsumme nicht zu leiden hatte.
Es ist an dieser Stelle schon darauf verwiesen worden,
auf welche Art eine solche Lösung, die Deutschland
eine gewisse Erleichterung schafft, ohne daß Frankreich
geringere Beträge, als vorgesehen, erhalt , durchgefuyrt
werden soll. Auch in dem Senatsausschußhat man für
die Barzahlungen, die Deutschland im Jahre 39-^
leisten soll, die Zahl von 500 Millionen Eoldmark ge¬
nannt . Wir haben in diesem Zusammenhang bereits
darauf hingewiesen, daß eine Revision des Finanz¬
abkommens vom 13. August durchgeführt werdest soll m
der Form, daß diese bis zum 15. April zahlbaren 500
Millionen Eoldmark m.it der bereits bezahlten Mil¬
liarde Eoldmark zusammengelegt und nach Abzug der
von England geforderten Besatzungskosten und der von
Italien bereits einkassierten 175 Millionen Lire zwr-
scheu Frankreich und Belgien verteilt weiden sollen.
Diese Lösung seht voraus, daß Belgien sich mit emer
teilweisen ZurüDeklung der ihm zugesicherten Priori¬
tät abfindet. In diesem Sinne hat auch die englische
Politik in Briisiel gearbeitet, aber es scheint, als ob
T h e u n i s nicht daran denkt, auf irgendwelche Rechte
Belgiens zu verzichten.- Auch die Tatsache, daß er sich
erst in den letzten Tagen in Cannes einfinden wird,
legt man dahin aus. daß er sich dem englischen Einfluß
zu entziehen wünsche. Die Ausübung eines starken
Druckes auf die belgische Regierung würde aber, vor¬
aussichtlich auch auf eine starke französische Opposition
stoßen Für die Lösung der Reparationsfrage wird
also viel von der Haltung Belgiens abbängen. Dabei
seien auch Gerüchte verzeichnet, die wiffen wollen, daß
die wenig entaegenkommende Haltuna Belgiens m der
Frage seiner Priorität nur einen Schachzug darstelle,
um in der Frage des deutsch-belgischen Markabkommens
neue Zugeständnisse von Deutschland zu erreichen.
Irgendwelche Beweise für die Richtigkeit dieser An-
schaung liegen sedoch nicht vor.

Es' ist sehr begreiflich, daß man m Frankreich
unter solchen Umständen nicht allzu optimistisch ge-
stimmt ist. Der „Temps" zum Beispiel sieht in seiner
Neujahrbetrachtung die Dinge durchaus nicht sehr rosig
an, und auch andere französische Politiker sind sehr
viel weniger als Herr Poincar^ davon überzeugt, daß
es in Cannes im Schatten Eduards VII . nicht zu einer
Störung der Entente kommen werde. Der „Temps
verweist nämlich darauf, daß neben dem Reparations-
Problem ja auch in der Angelegenheit der U-Boote sehr
beträchtliche Meinungsverschiedenheiten. zwischen Eng¬
land und Frankreich bestehen. Gerade in dieser Frage
ist England sehr empfindlich und Dalfo ur  hat erst
kürzlich erklärt. Großbritannien müsie das französische
U-Boots-Programm als „eine sehr ernste Bedrohung
anseben, denn wenn Frankreich die größte U-Boots-
slotte besitze, könnte es diese Flotte, wenn es wollte
zur Zerstörung des Handels benutzen und es sei schwer
zu glauben, daß Frankreich in Zeiten der Gefahr seine
U-Bootsflotte nicht so verwenden werde. Die U-Boote
seien eine mächtige Waffe zur Zerstörung des Handels,
Großbritannien könne daher nicht anders, als in An¬
betracht der Bedrohung- 'durch die Schaffung einer
großen U-Bootsflotte innerhalb weniger Meilen von
seiner Küste, die zu keinem anderen Zweck als zur Zer-
störunq des Handels dienen könne, offen erklären, daß
es die dadurch geschaffene Laae nicht ĝleichgültig an¬
sehe. Die Forderung auf Zulasiung von 90 000 Tonnen
U-Bootsraum, wie sie Frankreich in Washington durch
seinen KolonialministerSa c c a u t bat stellen lassem
bildet einen sehr beträchtlichen Differenzpunkt, der auch
nicht, wie der „Temps" meint, durch die Annahme der
Resolution Root  über die Verwendung der U-Boote
erlediat ist. Unter diesen Umständen ,st es sehr be¬
greiflich daß der „Temps" sich einige Sorgen um das
Verhältnis zwischen Frankreich und England maAt.
und mit einer gewisien Verärgerung darauf hinweist,
auch Amerika stehe nicht auf seiten Frankreichs, fon-
dern sehe eher die Schornsteine von Manchester als die
einaestürzten Esten von St . Ouentin.

Derartige Meinungsverschiedenheiten zwischen
England und Frankreich haben bislang immer dazu
geführt, daß man sich auf Kosten Deutschlands einigre.
Briand und Lloyd George werden vor der offiziellen

Eröffnung der Konferenz von Cannes bereits Vorbe¬
sprechungen abhalten und versuchen, herbei zu einer
Einigung zu gelangen . Reparationsangelegenhei »
ll -Bootsfragen und nicht zuletzt schließlich auch dw
Zukunft des Orients sind die Steme in dem großen
Spiel , das nun in Cannes im Schatten Eduards VH.
anhebt . Schon das läßt heute die Voraussage M. daß
Cannes vielleicht eine Etappe , aber keinen Wende¬
punkt bedeuten wird!

Die Konferenz von Cannes.
WT . B. Baris, 3. Jan . Wie der „Temvs". mitte'.lt.

wird Ministerpräsident Briand  der beute nachmittag nach
Cannes abgereist ist. morgen mit Ll oyd E «° r ° e Vorve
sprechungen haben. Morgen werden FinanzmmrsterDou mer mit de M a r ger , e uns Ta n ne r y Immeo?r
Direktor im Min-sterium des Auswärtigen Laro  che d ê
Sachverständigen «cubous uof Fromageot «*» »«
Sekretär der Botsckmfterkonferenz Maffigl  r Arenen.Mit sem gleichen Zuge tretten dle belgischen DelegierNn
Minister Tbeunrs.  Minister Jaspar.  i }
und ihre Sachverständigen ferner die ravanMen D-̂aierten der Botschafter in Paris I lb i l und der -oMimai-er
m London Sayashi.  endlich, auch der ' talienifche Ver¬
treter in der Reparationskommisiion, Salvago Raggi.  tn
Cannes ein. Der Kabinetisches Briands. Earteron
und der englische Vertreter in der R :parationskommlsiion,
Sir John Brädbury.  sind heute mittag in Cannes an¬
gekommen̂ 2onion>  4  Jan . Der ,Sonderberichterstatter

s pr  i 'rrnvtmmaßn MN. otc üioiui
SlHes hängt jedoch von der örltung Frankreichsu d̂ der-
ieniaen der Alliierten ab. Lloyd George beabsichtigt, nimi
nur e?ne Einzelsrage zu bebandeln. andern zu versuchen,
e'was zu Ä was. die verschiedenen europäischen^eaierungen zusammenbringt- Bezüglich
r a t i on Sf r a ge scheint die Ansichr vorzuberrschen da«
Frankreich erhalten soll, was ihm zusteht. Man zeigt t)vA
Verständnis für Briands Schwierigkeiten dem Parlament
und dem«and« gegenüber. Allgemein-st man der Ansicht
vast die Karenz länger als.eine Woche dauern werde und
dast die Beratungen der alliierten Außenminister über di-
Probleme des nahen Ostens vielleicht ebenfalls an der

San. Sn ->« m d--
ff'imes"-Berichterstatters ans Cannes  heißt es. o.r

Oberste Rat habe sich für feine ich:ck!alsbestimmenden
^iNvnaen eine wundervolle Umgebung ausgesucht. Die
delegierten versammelten sich unter den Klangen der mb
besten Jazz-Musik Sachverständige und Staatemannei in
Golf- und Tennis-Anzug nähmen ihren Tee ein und d.s-
kutierten die WiederherstellungEuropasTvi* Berichterstatter der ..Times hall es für wahr-
scheinlicĥdaß sich England mit Frankreich über den
Anaor 'a -Vertrag  einigen und es vielleicht spater sich
an dem Vertrag in abgeänderter Form beteiligen werde.

Briands Abreise.
W T -B. Paris . 4. Jan . Briand und Sor .cheur

lind gestern abend5.35 Ubr nach Cannes abgefab'-ev. InsttzvA mo der Zug sich in Bewegung setzte, traf
o âde d7r aus London angekommene Staatssekretär des
Äußern Lord Cur, an. -in . Tieierund d'e französischen
Staatsmänner wechselten einig: Begrüß»,ngsworte.

<• Rathenaus Vorschläge.
D Baris 4. Jan . lE'-g. Drahtbericht.) A " tbenau

Unt einem Vettrete" der „Cb'cago Tribüne erklärt, der neue

Bis dahin müsie Deutschland ein Moratorium  gewahrt
" " ^ 'Daris 4 Jan . lCig Drahibericht) Die Meldung.er, - n g II gestern nab Cannes abgesahiiN se' .fgM & 'IMSSrMU-***•*'»”•*'*
Paris  im Crillon-Sotel.

Unbehagen in Paris.
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stehenden Konferenz"in Caan-s ^sagt d« "^ vŝ i^ Wir
nollständî daß^̂ReBereicherung Frankreichs nicht durch denvollständig, da« me -. er- ^ werden kann, auch kann
Untergang Deutschlandswünschen.  Besonders
Frantteim mml den van oer ^ zu-
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zu loten haben werden.

Starke Einschränkung der Pläne
Lloyd Georges.

W. T.-B. Paris . 4. Jan . Nach dem ..Matin".b^ v die
iirsvrünglichenP l ä n e L l oyh ffim 0es ern̂ {a oon
schränkung erfahren durch die .Dallame. daß A r r̂ a
Anfang an keinerlei Neigung  Mettit ha jProjekten zur Wiederaufrimtung wurovas r *“nehmen  Das sei einer der Hauptgründe gewesen wes.
halb"Lloyd George bei seiner Vulammenkunftmit Briand
seinen Plan zur Neuregeliing der Revarationsnage»ui
gehalten babe: bevn di« dann enthalte ûch AmerikaEnglands ielen unourchfübrbur solange mcht auch Lm^
auf seine Guthaben gegenüber den>Alliierten verziaiie.
diesem Grunde babe man an Stelle ernes Mmatvnums tur
mehrere Jahre das durch eine internatronale Anleihe ennogN-7S ÄL»"?;.»«ML ISis

L -- SrÄ 'Ä R ‘Ä1 Äff ®| | |
zugeteilten 550 Millionen Da Belgien«her bereits 15M l-
ttarden seinerseits seinen Geschädigten vorgeschosien habe >e,
seine finanzielle Lage nicht minder, vrekar °ls > e Frank¬
reichs Unter diesen Umständen wurde es ebenso febr den
Grundsätzen einer vernünftigen Politik wie den Emofin-
dunaen der öikenilicklen Meinung in FrankreiÄ vnderjpremen.
Belgien irgend welche Opfer aufzwingen ru wollen zu denen
es nickt aus freien Stucken bereit fe,. Der Ulan der wrun

orahe Fnleresien in Rußland hätten, nur ganz geringfügig.
Deteiligung-n zugestebe. Die in Aussicht genommene Konb--

zur Stabilisierung der Währungen werde unter diesen
Umständen wohl kaum mehr als . akademischen Charakter
haben Das entscheidendste Ergebnis der Konferenz von
Cannes Werde wahrscheinlich. -ine Seischariung derKon t r ol l man; n a bmen in Deutschland und die Er¬
weiterung der Vollmachten der Reoarallonskommission leinFm Grunde genommen könne diese Konferenz die die
Deiltlcken zu einer energielosen, abwartendcn Haltung ver-
siitet habe durch eine natürliche Wendung der Dmge ohne
weiteres die Wirkung baden. Deutschland einer
bör t er en V ol i t i k auszusetzen. als es lemals seit dem
Waffenstillstand durckgemacht babe Dr. Ratbenau  werde
nicht nach Cannes geben und Aufenthalt in Montane
nehmen. Er werde gut daran tun seiner Regierung nickt die
.nesentliche Wahrheit,« verheimlichen, daß die Uneinig¬
keit  unter den Alliierten das Beiorgniserregendste wäre,
das es für Deutschland geben könnte.

W.T.-B. London. 4. Jan . Die ..Times" schreibt in einem
Leitartikel. b}c Anzeichen kür Cannes seien nicht ganz hoff¬
nungsvoll. Ein Programm sei nicht festgesetzt worden, und
der F inan zplan,  de : da; Hauptthema bilden sollte,
schrumpfe auf ein bescheidenes Maß .zusammen Der Ge¬
danke des Aufbaus ganz Europas einschließlich Rußlands
vermittels eines internat'onalen Koniortmms scheine noch
nickt so weit gediehen zu sein, daß er der Kritik der Ge-
schästswelt standbalten könnte. De: Berstich. Deutsch -,
land  in den Plan hineinzubringen unter der Bedingung,
daß es die Hälfte seiner Reonrat'onen bcznble. sei ein wir¬
kungsloser Ausgleich zwischen zwei einander enlgcgeng^
sitzten Ansichten. Vielle'cht tickten hinter dem Plan Zwecke,
von denen man nichts wisii. Der Oberste Rat  krurne
während der kurzen Dauer der Sitzungen in Cannes nicht
die Grundlage für ein neues Europa schaffen. Cr könne mrr
die dringendsten Probleme des Augenblicks behandeln, um
nützliche Vorschläge in der Reonrationsfragezu macken,
denen die Alliierten zustimm»n könnten, und wenn die Kon¬
ferenz gefunden habe, das Reparationsoerlangen werde kaum
ebne Schaden für den britischen„vandel sein, so mußte es be¬
stimmt möglich sein, die br'tt'ichm und französischen An-
spttiche mit gröberem Erfolg als bisher miteinander ru ver¬
einen. ?

Belgische Bedenken.
W.T.-B. Paris . 3. Jan . Der Brüsieler Korrespondent

des Echo de Paris " erfährt, daß sich die Ankunit der
bel ä i i ck>en D e l eg i e r t en aus der internationalen
Sachverständigenknnferenz in Paris 'si lier vergangenen
Woche durch Zugversoatung verzögerte  Die belgischenDelegierten traten erst in den Ilhrensaal ein, als der Me-
nungsaustauich sich einer Lösung znneigte. die dir C«g-
"änder vorbereitet und b.-c.-its ,u Papier gebracht batten.
Als die belgischen Delegieren d,e Einzelheiten des Plane»d/r GsseMchatt für den Wiederaufbau der europauwen
Wirtschaft erfuhren Hätten sie Bedenkze-.t verlangt. D'e
Kombination der 2 ou cheu r ofscosichtlich gegen den
Wunsch mehrerer frrnzösiicher Sachverständiger, zuneigte.'
wurde deshalb zur vieiteren Prüfung »urucksewiefen Am
onderen Tag- batten die Pelg' .-r ln einer Note erklärt, daß
f Heil u "a btS  russischen Geschäftes so

w ê sie in ihrer Abwesenheit festg.elegt worden sei. ihnen
nickt zutage Ste bätteu daran ermnert, diß̂ „ch das vor
dem Krieg in russischen'.luternehmungen ange.egte belgifck,«
Kaoitnl aus 3 Milliarden bel-ef. währendd'e englische Be-
tettigung daneben nickt In Frr ê gekommen sei. Rack, dem
Vln ne der neuen Geielllchuft wurden aber Deutschland.
England. Frankreichu-d Am-rika mit ie .einem Funttel de»e ne Milliarde Frn ike-, detragend- i Kapitals, und Italien.
Faoan Belgien und dir anderen Länder zusammen nur an
dem letzten Fünftel beteiligt werden. Die belgischen Del'*
aierten batten noch andere Einwendungen erboven beson¬
ders bezüglichd»s Monopols . das  der EeseMchaft für d-e
kommerziellen Maßnahmen in Rußland, gi-wabrt werdw
scllte. Unter dielen Umständen wurde in aller,Form b.-
jchlosien. die Frage de; Wiederaufbaus der vandelsbe-
ziebungen zu Rubland an die Konferen» in &aaueg
zu verweisen.
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W T -B. Berlin. 3. Jan . Die Erörterung der Deutsch-
fand d'urck den Vertrag van Versailles °stkaeburdetensnan-ziellen Verpflichtungen pflegt stck..nn allgemeinen aut vr-
Revarationslasten  zu beschranken. Es wird memens
vergessen, datz ,u den Revarrtionszablungen den bekannten
132 Milliarden Goldmark, noch ganz beträchtliche Zablungen
uns anderen Titeln des Vertrages bmhukommen. Abteien,-cn den fortlaufender, Zahlungsverpflichtungen die irch mr
das Reick aas dem Ausgleichsverfahren  ergeven.
kommen in erster Linie die Schadensersatz summe
in Betracht, die dem Reiche für die wabr^ d des Kriegesgegen das feindliche Prroatergentum ,n Deutschland g.-
troffenen Matznabmen abneclangt und von den verschiedenen
Gemischten Sckiedssericktshofen festgesetzt werden. Die vel
dielen L-chiedsgerichlsböfen eingeklagten Summen geben schon
jetzt nickt etwa '.n die Millionen, sondern weit in die
Milliarden.  Dazu kommen aber neuerdings noffl Die
von verschiedenen alliierten Ländern auf Grund einer beson¬
deren Bestimmung des Vertrages oonDorsatlleserbobenen
Schaden'riatzforderungcu für solcke deutschen Matznabmen. dl.
in der Zeit zwischen dem 31. Juli,1914 und bem Tage des
Eintretens dieser Lander in den Krieg getroffen worden und
Es bandelt kick dabei um die Lander, die in den Weltkrieg
erst später eingetreten lind. Üm einen Begriff von der vom
dieser Ansprüche zu geben, mag nur erwabnt werden, datz
z. B. Vortu gal  für diese Zeit einen Schadenersatzm Hone
von nickt weniger als rund 3X Milliarde Eoldmark fordert.

Oberschlesien und die Reparationszahlungen.
Bb. Berlin. 3. Jan Die polnische Regierung bat sich

bereits vor längerer Zeit an das Generalsekretariat des
Völkerbundes in Genf gewandt, um zu erfahren ob ick das
vclnische Oberschlesien  also der von Lbericklesien
an Polen abgetretene Landesteil, an den deutschen Re-
varationszablungen  beteiligen mutz. Wie ietzt der
..Daily Telegravb" mitteilt / ist die Antcilspflickt von Pol-
i' l!Ä-Oberichlekiena u s g e i v r o chen worden.  Eine Be¬
stätigung dieser Meldung mutz zunächst abgewartet werden.
Sollte diele Mitteilung , die im Prinzip mir den Satzungen
des Frstdensvertrags gereckt wird, den Tatsachen entsprechen,
dann wurde das für Deutschland eine nickt zu unterschätzende
Entlastung von der Gelamtrevaration bedeuten ^ nsoe-
sindere wäre für die Revarntionskoblen ein wichtiges Ab-
lieferungsgebiet damit Deutschland erbalten.

Calonder in Oberschlesten eingetrofsen.
XV. T.-B. Kattowitz. 4. Jan . Calonder  traf gestern

abend gegen 10 Ul,7 im Sonder,ug ein. Rack kurzer Be-
grühung mnd im Savoy -tzotil eine Vorbesprechung
statt. Calonder w,rd beu-.e >rüh Karstw-tz verlassen und
sich uack Ooveln  begeben - Die Nachricht datz er au
Schloß Neudeck Wobnung nebme. entsvrickt nickt den Tat-
jachem. 4. Jan . Calonder. der sich morgen
nach Onoeln  begibt , wird dort den Vertretern der drei
interalliierten Mäckte seine Aufwartung macken. Wah-
..end ieines aus ackt Tage , berechneten Aufenthalts sollCalonder auch einzelne oberschlesrscheI n d u str i ea n. >
lagen besichtigen  Nach beendetem Ausentbalt tn
Oberschlesten plant er. 'ich den Recierungen in Derli n und
Warschau  vorzustellen.

Eine Konferenz Uber die Beziehungen zn Rußland.
TV. T.-B. London, 4. Jan . Der Berichterstatter der

„Times " m Rom meldet, er erfahre von zuverlässiger
Seite , datz Italien  auf der bevorstehenden, inter¬
nationalen Konferenz möglicherweise die Einbe¬
rufung  einer vorläufigen Zusammenkunft
der Großmächte  in Italien zur Erörterung der
Frage der Beziehungen mit Rußland vorschlagen
werde. Cs verlaute , datz Tschitscherln  seine Be-
reitwilligkeit ausgedrückt habe, einer solchen Konferenz
in Italien bcizuwohnen.

Zur Neuwahl des Reichspräsidenten.
W T -B Berlin. 4 Jan . Zur Nage der Neuwahl des

Reichspräsidentenerfnbrt dir -Deutsch» Allgem. ZtG - datz
die Reichstcrg 'Skrakllonk ' N vorlaung nem n t ® *S *•
absicktigeu »ine Entscheidung in dieser Frage zu trell ŝt»
solang? niZ>1 die Ges-tzesvorlaae über den Volksentscheidv. rabicki-det lei über die Frage eener gemeinsamen
Kandidat  u r konnte trotz oielsacker Bemühungen bishertpiniauna " mielt w 'rden. Io datz vorläufig kaum
mif einer WE « waLl' d-s Reichsvrästdeut°n Cbert »u
rechnen sein wird

Das Reichseisenbahnfinanzgefetz.
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minister unter Mitwirkung
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ULiLM ' wird' 'tm ’ SüifänMMSMLWML
s «W' 3rs «t » « . . .irärts “" schreibt' Der Entwurf eines Neichsbahnfmanzge-
bdes ist Tetzt ln die Fassung  gebracht worden, in der er
»rimutlick d-m Reichstag  bald zugeben wird Er wird
nbc? wahrscheinlich in gan, anderer Fastung wieder aus ibm
berauskommen.̂ i^. g n; an. Der Organisationsausschuß

Reicksbabn teilt mit . Der Organiiattonsausschuh der
unter dem Vorsitz des Staats ' -sretärs Kumbier  Vertreter
der Verwaltung und Grostorganisationdie Neugestaltung der
Organisation der Reicksbabn bsrast. bebandel.e in iemer
letzten Sinuna den Entwurf zum Re i chs b a b n - -»> n a n z -
g ese tz und lorack bezüglich,des dir Beamtenirage hetrefienden
Teiles des Geiedentwiirfes sich dabin aus. datz. die Notwen¬
digkeit einer selbitänoigen Betnebsverwaltung auch die
selbständige Gestaltung der Besoldunasbezugeder Reichs-
bobnbcam̂en eriordere. Es sei unerlatzl,ch. datz die deutsche
Reicksbabn als selbständiges W i r i i cba f t s unter¬
nehmen  in de: Gestaltung der'Beioldungso'-dn'Mg und der
Besoldungsvorschriften unabhängig non den für die übrigen
vobeitsoerwaltnngeu erforderlichen Regelung gemacht wird.

Wieder normaler Eisenbahnverkehr.
Br. Köln. 4. Jan (Eia. Drahtbericht.) De: Verkehr

oui den Ei'e.ababnen entwickelt stch wieder n normaler
Weist A- ch au; dem Ruhrgebiet  wird eine allgemein
nermale Verkehrslage gemeldet. Die Sperre tm Güter¬
verkehr  ist zum. größten Teil wieder aufgehoben.

Aushebung der allgemeinen KUtersperre in Esten.
Br Esten. 4. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die allgemeine

Güteriverre für den Bezirk Esten wird auf geh o b e n.
Ferner wird die Annabmesterre nach den Balmbofen Det¬
mold Hamburg. varbnrg . Wilbelmsbaven und mit Leitung
üb"r diele Baünböfe aufgehoben. Dagegen wird eine Sperre
angeordnet für Eilgut - Fracht- und Stückladungen nach und
durch den Bezirk Elberfeld und Köln  Ausgenommen
non der Cverre lind nur Koblen- und Kallladungen.

Der kommunistische Antrag auf Einberufung des
Reichstags abgelehnt.

Br. Berlin , 4. Jan . (Eig. Drabtbertcht.l Die kommu-

abll «lebnt.  Die Beilegung der Meinungsveisch,eden-
bciten 'ei Sache der unm' tt ;lbar beteiligten Verbände und
erst wenn die'er Versuch ickeitere. könne die Mitwirkung des
Reichstags erlolgen. Gegenwärtig fei eine Mehrheit von
den Parteien für d'e Einberufung des Reichstags nicht zu

"l ^^ ie Einberufung des Auswärtigen Ausfchustes.
W T -B. Berl,n . i.  Jan . Wie dis .Deutsche Allgemeine

Ztg " aus parlamentarischen Kreisen erfahrt, wird beabstch-
tmi. den Reickstagsausfchntz für auswärtige Angelegenbellen
nackid er K on f e r e n z v o n C a n n e s und der Rückkehr
Dr R a t b e n a u s zu einer Aussprache über die autzen-

' La •politische Lage cinzuberuien

Aus Aunst und Leben.
« „Geflügelte Worte". (Zu Büchmanns 100. Geburtstag.

4. Januar .) Eeora Bückmanns ..Geflügelte Worte sind «in«der bekanntesten BüKer unseres Scbrrsttums. sein Naine nt
fAst «°n .grslügettes Wort" geworden- nackdem er diele
glückliehe Bezeichnung in unsere Sprache eingetübrt hat. Am
4 Januar sind 100 Jahre verslosten. Int Georg BÜL mann
LN Rerlin aeboren wuî e. wabrend seines Etudiuin.
zeigte er ê n« besondere Begabung für vi« Erlernung undw ffrfnrMmr« der Sprachen. Als er dann als Oberlehrer

MNUSS

mann" vorans-stellten Gedenkblatt hervorbebt, bewog der
Derlagsbi'chbändler Weidling, der dem Vortrag beigewobnt
hotte Büchmann, di« Abhandlung In erweiterter als
Buck herauszugebcn. und fo erlchien1?k>4 »um
Nnck Geflügelte Worbe: Der Zitatenlckatz des deutschen
Volkes" nur 220 Seiten stark, während das Werk dann m

folgenden Jahrzehnten bis auf eine Starke von fast 1000
5-?iten ^an mucks Bück mann erläuterte in der Einleitung
den ^ n lbm «e!ch°ss-nen Begriff de- ..aeflügelten Wort---,
das bis dabin nur aus Homer als -in- schnell von den
Ävoen der Redenden enteilender Ausdruck" bekannt war

Es haben stck". lagt er in der Einleitung, im Laufe der
'ä-lt ktebend«. fertige Formen von WortznlammensteNunaen
«nv Gedanken entwickelt für welcke«ine allgemeine Bezei»«
Eg nickt vorhanden ist. und welche ie nach ihrer Ra "rnnnn„nl«" ,nriKmörtl che Redensarten. Sprüche. Svrick-

genannt werden. Diese stnd in dem folgenden
worter, mw aeuMUU Geflügelte Worte" gefammelt
Vuchbei" un ^ . jhees oft überraschend versteckten Ur-

«m  der Name-fleflüadU Wort."

nun richtig gewählt sein oder nicht.« Die gültige Begnffs-
beftimmuM des Wortes bat dann erst Buchmanns Fortletzer
Robcrt-Tornow gegeben: „Sin geflügeltes Wort ist ein tn
weiteren Kreisen des Vaterlandes dauernd angeführter Aus¬
spruch Ausdruck oder Name, gleichviel welcher Sprache,
desten' historischer Urheber oder besten literarischer Ursprung
nachweisbar ist." Vückmanns Buch hatte einen überra'chen-
den. von Jahr zu Jahr anwachlenden Erfolg. Er batte tn
den verschiedenen Auflagen um Zu'atze und Derichtigungen
gebeten, und bald batte er die balbe Welt zum Mit-arbeiter" so datz weite Kreise des Volkes an dem Ausbau
d3 -s Lieblingswelkes mitgearbeitet haben. Er selbst zählte
über 600 Korrespondenten au?, di« ibn unterstützten. Die
..Geflügelten Worte" wurden in die meisten Sprachen der
Welt übersetzt wurden nachgeabmt und auch nach Vuchmanns
Tode im Jahre 1884 von berufenen Kennern werter ergänzt,
io datz ste beute wirklich den Mittel- und Sammelpunkt der
seitdem reich erblühten SLlagwort - und Redensarten-
forlchuns bilden. , , ^ ^ ,

* Der Segen des kurzen Rockes. „Dre Tatsache, datz di«
Sterhlichkeit unter Frauen geringer ist als unter Männern,
ist nach memer Ansicht dem Umstand zuzû reiben datz sie
ihre Saut mehr der Luft aus'etzen. Kurze Rocke sind für die
Gesundheit autzerordentlich günstig..und iich wünsche nur. datz
die Frauen sie weiter tragen. Mit Diesen Worten trat emnm--ikoniicher Arzt Dr. Lawrawlon Brown auf dem Tuber-
kulchekongreK den die Räv Borker Akademie für Medizin
veranstaltete, für den kurzen Rock und den Salsausschnitt .in
n-r Damenkletdung ein. Er erklärte, datz diese Verhältnis,
mätẑ geringe Bekleidung der beste Schutz gegen Tuberkulose
sei- er laste sogar in seinen Heilstätten, dre ihm, unterstehen,
die Frauen Kniehosen tragen, und habe damit die besten Er¬
fahrungen gemacht, indem die Frauen sich freier und unge¬
hinderter bewegen können.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Unter dem Titel .F «u t e u n d

Morgen (Gesellschaft für das zei genosstsche Theater)' har
sich m Berlin  eine Gemeinschaft gegründet̂ dre brsher
Nicht oder wenrg gespielte deutsche Buhn-nd Ltung«,i auf-f«Sre« toin In i^n Vorstand der Gesellschaft, die demnach
I™ * » ? , äitx. derNichtaufgefübrten  tn » Leben
aeruf'tn hat. wurden gewählt: Dr. Mar
Martin Dr. S-ns I . RehMck. Als erstes Stuck wird im
Lauf des Januars ..Der Turm" von Werner Slrsch aufge-

Anpassung des Strafgesetzbuches andas Verfassunysrecht.
■m t -b  Berlin . 4. San. In den gestrigen Abendausi

, ■« ertinet Zeitungen erschien über den Inhalt de-
. t t Anpassung des Strafgesetzbuches

^aenanirt wrrd — er ne Notrz. die
dem tatsächlichen Inhalt des Entwurfs nickt entspricht. Um
Jrrtümern oorrubeuaen. wird die Dorichr.ft auf die die Z -
tungsmeldungen offenbar Bezug nehmen, nachstehend mitgr-

die verfallungsmährgeStaatsform oder diê Reichs-
oder Landesfarben öffentlich beschimpft, « ird mit Gefängnis
boitraft. Daneben kann auf Geldstrafe brs zu 500 000 Mark
sowie auf Berlust der bekleideten öffentlichen Ämter erkannt
werden. Ebenso wird bestraft, wer öffentlich oder e«rL Ver¬
breitung von Schriften. Abbildungen oder Darstellungen zu
Gewalttätigkeiten gegen die Derson des Staatsooerbauvte^oder eines Mitgliedes der Reicks- oder Landesregrerung
auffordert oder anreizt.

Zusammentritt des preuhischen Staatsrats.
W.  T .-B. Berlin. 4. Jan . Laut ..Deutscher Allgenn Ztg/'

wrrd der vreutzifche Staatsrat v o rausfi ckt l i ck am
17 . Januar  wieder »usammentreten . um zunächst de»
neuen Etat  zu beraten.

Reue Vorschläge für die Beamtenbesoldung.
Br . Berlin . 4. Jan . ((Eig. Drahtbericht .) Für die

bevorstehenden Berhandlungcn über die Neuregelung
der Beamtengehälter hat der Reichsbund höherer
Beamter Vorschläge ausgearbeitet ^ die die ge amte Be-
nmtenbesoldung auf eine neue Grundlage stellen sol¬
len . An Stelle der brshertgen Systemlostgleit in der
Besoldung der verschiedenen Gruppen , die immer wie¬
der Anlatz zu Streitigkeiten zwischen den einzelnen Be¬
amtenkategorien gegeben hat , wird ein System aufge¬
stellt auf der Grundlage des Existenzminimums.

Die Teuerungszulagen der Kriegsbeschädigten.
Br . Berlin . 4. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Das

Reichsarbeitsmin -isterium hatte m einem Erlaß letzten
Jabres die Teuerungszulage nur denjenigen Kriegs
beschädiaten und Hinterbliebenen gewahrt , die nicht un
Erwerbsleben sieben. In neueren Verhandlungen hat
das Reich diesen Standpunkt immer noch nicht ausgeben
können bat aber auf einen spateren Zeitpunkt
vertröstet  Das Ministerium soll die Frage er¬
neut prüfen . 'sobald sich die Ergebnisse der Verhäng
lunaen mit der Reparationskommission einigermaßen
überblicken lasten. ____ ___ __

Der Kohlenmangel.
nr « armen 4. Jan . (Eig. Drabtberfcht.) Infolge

Koblenmanaels dem G em e i n̂ ck alt ? » «t lR(f(- “.*

'N der . ^ romabaabe z , Fünfte muh auf das äuherste
KSK « AL ^ IjSä « i» •«-
boten worden.

Militärische Funde in Kottbus.
Br Kottbus 4. Jan . (E'g. Drahtbericht.) Am Mo-̂ ag

gerichteten Stiefeln , Patronenw -chen ulw.. be,chlag4
nahmt.

Der Dank der Reichsregierung an die Quäker.
W. T.-B. Berlin. 4 Jan . Anlätzlick des »weiten Jahres,

tage? der Ankur.ft»^der oon  onf reb Scattergood

flaVÄÄ « ’? »tmeV e4Ä5

Kinder unh stillender Mütter und drückte den Dank
r N »!  cks r e g i eru n g und des deuten , Volkes kür

ra « arotzzügise Liehe;w-rk aus. das die Rei^ sr . at-rnnqlas gronzuumr Im Anicklutz

^ ^ Wissenschaft und Technik. Prof ..d. Tbeol., Dr. vhil. theol.
u jur . Wilhelm Hermann ist m MarburgM  Alter
«im  7K Kabren aestarben.

«t weiter auf -de Weist fördern werde. Im Anfchluh
tnfnn fanl  eine schlickte Fei -r in den Räumen des Deutschen
ô ralausschuste-i für Ausl.rndshilfe statt, zu der auck Ver¬
trete! der in- und ausländische Vreste erschienen waren. In
sämtlichen Ansprachen kam die Dankbarkeit  bi - di^
m-lltiae und materielle Silke der Quakerineisting und die vor¬
bildlich« und versöhnende Arbeit der Quäler in der herr¬
lichsten Weise »Um Ausdruck.

Keine Wiederverheiratung des Exkaisers.
Br Berlin. 4. Jan . (Eig Dcahtbericht.) Der General-

bevollmächtigte des Erkaiiers. Wirk!. Gcheimrat v. B e r g.
bittet um die Verbreitung folgender Mitteilung : Die in
letzter Zeit aus der ausländ/bch.-n Presse von deutschen Zei-jungen übernommenen Gerückte von einer beab'tchtlgten
Wiederverheiratung des Erkaiiers sind v ol l sta n d i a a u s
der Luft gegriffen.  Diesen unsinnigen Gerüchtell
können nur böswillige Absichten zugnmde liegen.

Abtransport der Ententetruppen aus ÖdenLurg.
W.  T.-B . Budapest. 4. Jan . Das Ungarische Korre-

spondenzbureau meldet aus Ödenburg : Die für die
Dauer der Volksabstimmung nach üdenburg entsandten
Ententetruppen  sind gestern vormittag in drei
Eisenbahnzügen nach Oberschlesien  abgegangen.
Die Rückzahlung der französischen Schulden in Amerika

^V. T.-B. P - ris . 4. Jan . Nach einer vom „Petit
Parisien " wiedergebenen Agentur -Meldung aus
Washington ist im amerikanischen Re-
vräsentantenHause  eine Entschließung einge.
bracht worden , die beantragt , datz Fr a n kr e i ch ver-
pflichtet weiden soll, mit der Rückzahlung  der von
ibm während des Krieges in Amerika aufgenommenen
Schulden zu beginnen . In der Begründung dieses An.
traaes wird gesagt, datz Frankreich auf diese Weise sü,
seine Haltung in der Frage der Rüstungen b e st r aft
werden solle Es scheine jedoch wenig wahrscheinlich,
datz der Antraa in der Kammer Annahme
werde.

i
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Herzschuhwaren*18 Langgasse.
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— . . .. . — . .. .. ..

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 8.

Los 1:

Los 2:
Los 3:

Verdingung.
9 eich- n Kmnmoden mit r Schudlad, « nach
Muster . 35 Stühle neck Muster,
133 Waschtische nach Muster . {
130 Büroschreibtische Tut Unterofs 5 re ]

Los 4: L̂ Äessel . gepolstert, A ^ er.Los 5: 244 Toilettenermer mit Deckel, emanneii,
sollen im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen berm ^ e' ^ -ve
mögensamt Wiesbaden 7?welgburo Gersdorstst ^ 10.
bis 9. Januar 1922 wahrend de. Dienststunden zur
6 înllck!t auf Die Oeffnung der verschlossenen uns
mit entforechender Aufschrift versehenenemzurerchen-
den Angebote findet am 10. Januar für Los 1 um
n 10  Ubr vorm Los 2 um 9.45 Ilbr vorm ., Los 3 um |
1Ö Uhr vorm.. Los 4 um 1015 W vorm ., 5 um
10.30 Uhr vorm, im genannten E ^ ftsznnmer statt.Die Verdingungsunterlagen werden
gegen Erstattung der Selbstkosten zu je 30 Mk., frn
weit der Vorrat reicht, abgegeben.

Lieferfrist 5 Wochen nach Erteilung des Zuschlags.

Donnerstag, de« 5. Jamiar er., vorm. 10 Uhr,
versteigere ich ,

Bertramsiraße 28 , 2 rechts
die zum Nachlasse des verstorbenen Herrn Max von
Lobedank gehörenden Mobilien etc. als:

Kirschbaum. Snfett , Kirschbaum - Pfeiler[
Nußbaum - Vertiko, vollstand . Nngban « - « er»,
7tür . Uleiderfchrank, Waschkommode und Rächt».
tisch mit Marmor . Sp ' rgeî Losa . LchaukcUesie.
Stühle, Tische, Kommode. Teppich, Wa,chema«gel
Glas . Porzellan , Aisstellsache« und ' vnsttge,
HanshaltnngSgcgenKände atter Art . I

Georg Glücklich
Taxator und beeid. Auktionator

Büro : FrleÄ richstrahe 10.

Oiesbadener
Konservatorium

[Di Musik
und

Musik-Vorschule
Rheinstraße 64.

Direktor: Michaelis.
Eigenes Gebäude. — Gegründet 1898.

, Institut für alle
dien Tonkunsta'

Diplom-Examen . :: Vortrags - Abende.
32 konservatcrisch gebildete Lehrkräfte,

darunter KünstlerI. Rangesu. a.
Professor Mannstaedt (K 'avier)

Kammersänger Bucksath (Gesangf
Kammervirtuose Lindner (Violine)

Professor Brückner (Cello).
Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag, den9. Januar.

I Anmeldungen .
wrfden im Böro des Konservatoriums , Rhein.
Straße 64 ; Zi mmer Nr . 11 entgegengenommen.

«ji Gänse jü
ZwjPlim Ausschnitt

Gänsebrust, Gänsekeulen
Pfund 14 Mark

Mm MM . roh. IM . M 40 W.
Sünsellein Psd. 10 Mt.

Has im Ausschnitt
lüjenDiÄ mmUm,UWlmti  Psd. 14II.

Prim tzüsöMügvut.
Prima Weitelauer Gänse Psd. 18 M.

Reh , Poularden . Enten . Hühner bUUg.

Karl Petri »*“« •26
Schien u. Absätze
Simon , M «b«S39, 1.. *fc MW».

Spangenbert
Mitglied des wernanne » Gegründet 1888.

2ss :- - — — — •— sr — :û ;£äsä ;2°äI “ -......
ersten Anfängen bis zur künstlerischen Re.fefür» Ausbildung von Musiklenrern.
Semina Satzungen des Verbandes deutscher

iw Unterricht wird nur von conservatorisch gebildeten
D. -u rt «te Lehrkräfte . Eintritt jederzeit.

Uhren, «'*“» ■s„SÄlr * » *- * •/, 'Uhr
Beginn d« . . . . . Trimesters Bonners «» « , den S . >- » >>" -6 Die Direktion : 38

Professor W . Fahr , Kammersänger.

Frisch eingetroffen.
MW MW«
Lebertran

per Ltr . 26.—.
Lebertran

Emulsion
Fl . 9.—.

Drogerie

!̂ Bĥ E.Ludwig
kauft verlauft — tauscht

rüder «fw.̂ AbtIg.̂ M«s linstrumente . P ''»t0'APParate,
4-t^ .ttt . u Prismengläser , Sportartikel . Abt. 0 Kosser.
beNe - Herren le7d« u. Echuhe, Hüte. Abtlg d Mädel,

" Bilder , Teppiche. Auff-ellfachen u . bergt.

Samstag , den 7. Januar 1922
8 Uhr , im großen Saalei

Einmaliges Tanz-Gastspiel
Susdio

i .eontiew
Her den Jo eph in d r Josephslegende an der
Berliner Staatsoper als Gast tanzt und tir
diese Roll ^ am Hamburger Stadttheater für

die Erstaufführung verpflichtet ist.
Am Flügel : Sigismund Witt.
Kostüme : Prof . Haas -Heye.

Eintrittspreise : 25, 20, 15, 12, 8 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mark. F241

Städtische Kurverwaltung.

Nr . 6 Mauriti usstratze Rr.

Antiquitäten
Moderne Kunst

Kunstmöbel
Perser Teppiche

Kleinkunst
kauft

nur eckte Originale

Ute>>.neue Kunst
Zar. Hindi

Kl . Burgslr . 6 . Tel . S 4 ® 5

Herrschaftsmöbel
Teppiche. Bronzen -Aufstellsachen kauft gegen

sofortige Kasse (streng diskret)

Zimmermann
Telephon 3253. Nerostr ahe 18.

Donnerstag , den 5. Januar 1922, 8 Uhr abends,
im große» Saale des Zivilkasinos , Fnedrichstrahe 22:im großen Same oeo «io..i-,,.»v-,

.«jiuyme Sechster Vortrags-Abend
epmonn !>!KU >Wilhelm von Scholz. Stuttgart : Aus eigenen W

Scharnborststraße 12. > wnv->llen . Lmck und Balladen,
. .. . . „ - Werke,
Novellen , Lyrik und Balladen,
:: z. T . aus der Handschrift. :: F291

- -- 1 Jl « . .. is . io u. 5 Mt . (numeriert ) bei Born
» "choitenfelS, in den Buch-andlungen vonH. Stm-di,lv | |VlU |«  Moritz & Münzet, so wie anderAbendkafe.

leicht beschädigt, per Ztr . — -—- — kfi  if ■ 8 : i
100 Mk. abzugeben.

Job . Hartmann,
Helenenstr. 28. , , , « « .»» —-

Turnhalle - Keller.  I Die Frist zur  Erneuerung der Lose zur 2. EiasseISÄlpiSI“•KSS IV.
Preuö.-Südd.Klassen-Lottene.

Iliv «« ! _ T _ _ O I/lncoa

hei Verlust aes Auioiutoo ^ , vir/ ü
— lab Erinnerung durch die Post erfolgt nicht mehr.

sa - düt«7 t » IDie staatlichen UHt erie-Einn'ilim sr WieshiJciis.
nn den Tagbl .-Verlag .̂ ' - -- — ^
im Zentr . der Stadt sof.

Piano
1 Flügel 'u. 1 .Tafelklavier
g. erb-, vk. bill . Klapper,
Kl. Sckwalbacber Str . 10,
2 Sick. ' '

lackierte
einzelne, nubb.-

neiie

VeWelleii
mit Patentrahmen , vr.
Arbeit , preiswert »u verr.

Oftermann.
Klarenthaler Straße 4.

12 MW MM»
auch fuhrenweise, verlaust

H. Schuhmacher, SVnfefr- - .
Telephon 4133.

nat .-Iastert. prima Arbeit
äußerst preiswert.

Ostermann . ^
Möbel - Vertrreb.

Klarenthaler Straße 4.
Televbon 2188.

faler Straße 4. I Mae

1.81*1H >hr
8 KM

Eleg. Zimmer-Fahrstubl
u. Krankentragstubl . zwer
eis. Aushängekasten mit
Svieeel . Höbe 1,00, Breite
0,85. Tiefe 0.10 m. bill.
Hatelau. sioietiM JLJ&

Zwei neue deutsche
Militär -Kastenwagen

hißlfl öu  verr . . Kuw»
Schierstem. Schulitraße 8.

kers. u. deutsche TeppicheIjun eleu—^ufsle!l«egen-
lavan -u.Ohluagegeustände i stände — Nachlässe etc.

^ ^.uk Wunsch komme auch nach auswärts.
Gefl. Offerten erbeten an das

Münchner Gewerbehaus , Kochhrunnenplatz 3.
Abt. Raumkunst: Langg. 14, Eing. Schützenhofstr. L

Telephon -Anschluß «-88. —_—,rss!«MltkWWMr
Offerten unter V. 588 o. b. Tagblatt' -̂erlag.



Seite 6. Mittwoch, 4. Januar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgare. Erstes Blatt . Nr. 8.

Unser bekannt großer

Inventur -Ausverkauf
gebt weiter.

Der große Erfolg beweist die enorme Preiswürdigkeit und Güte unserer Waren.
Benußen Sie in Ihrem eigenen Interesse diese
nur seltene günstige Kaulgelegenheit

Die Auswahl ist noch groß.

Langgasse 52 Schloss Langgasse 52
Größtes Spezialhaus für DamervKonfekfion. K161

Wohnungs-Tausch!
Eine Dotzheimer und eine Scharnhorststraße

gelegene
3 -Zimmer -Wohnung

in che ich gegen eine solche Schiersteiner Straße oder
Ring gelegene

4 —5 -Zimmer -Wohnung
zu tauschen . Offerten u. O. 587 a. d. Tagbl.-Verl.

Weinkeller
für 50 Stück (100 Ha bstück)
von hiesiger Weinhandlung

sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter B . 587 an den Tagbl. -Verlag.

Wohlmuth-
Institute Zd!ü.
Eltviller Str 14 (an der

Ringkirche ),
Telephon 2980.

MAINZ,  Mitternacht¬
gasse 1, Ecke Christoph¬
straße, Nähe Kaufhaus

'hetz.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf

Behandlung bei:
Nerven leiden
Lähmungen , Gichtf
Jtkeumatisnius
Ischias . Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf ■ „
Ohren - „
Augen - „
Nasen-  „
Magen-  „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkran kheiten
Aderknoten ustv.

Auskunft, Broschüren und
Zeugnisse von Aerzten und

Geheilten kostenlos.
Ueber 3OOOO patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.
Fahrrad

billig zu verk. Holland.
Scdanstra Ke 5.

Schlafzimmer . Büsett
und,  sonstige Möbelstückegesucht. Erobatfcheck. Hell-
nnindstraße 58.

Einige 100 starke
Kartons

Größe 60X36 u. 40X36
cm, 15 cm hoch, zu verk.
I . Petro . Goetbestr. 15.
MÜL,  Eit.. Lauten,
Violinen . Cello , sowie
alle Streich - u. Blas -Jn-
strumente kauft Seidel.
Jabnstrabe Ä7 Tel . 3263.

, t im Zentrum für
Ende Januar od. Anfang
Februar
möbl. Wohnung

von 2 bis 3 Zimmern mit
Küche für dauernd , nicht
höher als eine Treppe.
Wäsche u. Bettzeug vor¬
handen . Offerten unter
F. 584 an den Tagbl .-
Verlag.

Werkstatt
mögt . Nähe Weilstrahe,
zu mieten gesucht. Horn.
Schwalbacher St rafe 88.

Hansgenofs»«
zu gleichen Lasten, evtl,
freie Station , gef. Adolf-
strake 14. vorm. 11 Uhr.

KUMM
mit guter Schulbildung,
evtl , auch Lehrerin , zum
Nachhilfe - Unterricht und
zur Erziehung zweier
Knaben von 5 u. 11 3 -,

sofort gesucht. On.
mit Zeugnisabschriften u.
Lebenslauf unter A. 885
an den Taäbl .-Berlag.

Junges Mädchen
welches zu Haufe schlafen
kann, in kl. Haushalt
gesucht. Horn. Schwal-
backier Straße 38.

Vorzüglicher

MvlklWei
sofort frei . Eefl . Ange¬
bote unter 8 . 587 an den
Tagbl .-Verlag.

s& mdfacfien
jeder Art und jeden Umfanges
fertigt in teure e (t er Zeit die

1
C. ®äe([entetg’f&e ßofßudjlnucfuei

'2Dle66aben th TLagMatt̂ aui

Kapitalist
gesucht zur Gründung eines Handelsgeschäfts in
Lebensmitteln von tatkräftigem , tüchtigem Kauf¬
mann mit Grotzhandetsertaubnis . Büro , Lager,
Telephon etc. vorhanden . Eilangebote unter
M. 588 an den Tagbl.-Verlag.

AM Seiger
(Obligat ) sucht Aushilfs¬
stellung in Kino oder
sonst einem Lokal. Offert,
unter O. 588 an den
Taabl .-Berlag. _

Armer Zunge verlor
Sonntag nachm, am Exer¬
zierplatz Schiersteiner Str.
Wollschal, blau u. weis.
Mitte grüner Streifen.
Ehrl . Finder w. gebeten,
denf. geg. Bel . abzug . der
Fuchs. Erbacker Str . 5. H.
TÜ7 ^ _ __verl . Abzug, g. g. Belohn.

Kaiser-Fr .-Ring 1. P . lks.

Ein roter Samtbeutel
mit Inhalt am Montag
abend verl . Abzug, gegen
Bel . Rauenth . Str . 11. 1 l

Skunkspelz
(Kragen ) Silvesternacht
verl . Abzug, geg. Belohn.
Franz -Adt -Straße 6. P.

Entlaufe » alter . sFr
schlanker deutscher Schäfer¬
hund. Kirchgasle 53.

orterrier zugelaufen,
schwarz und braun ge¬
zeichnet. VH. An- , Rüdes-heimer Straße 31. 1.

,Graböenkmalu. Zrieöhofskunst
Zronkfurta. M. I Wiesbaden ' I

Entwurfs - u. Beratungsstelle für ».psanjanj
(hi3(l| t<bn >( tbbt«räknur<- tasttit n»m8«n • JtMkeftaUaan.

,u .r .. i. «bk. MD-M- -»-»--—M--
Aul CXnl» }ur«ii»|i«3 »»» 34

Deutscher
Schäferhund

Rolf«auf den Namen
bürend, entlaufen

Münder.
Hotel ..Zum Bären ".

Bärenstraße 3.

Verlaufen od. gestohlen
gestern abend in d. Platter
Straße langhaar , braune

Jagdhündin
Lavvohren , kurz. Fahnen-
fchwanz. auf den Namen
..Selma " hörend. Gegen
Belohnung abzugeben

Maueraafse 8. '

btandesaintMesMev
Sterbefülle.

Am 31. Dez. : Witwe Katha¬
rina Schnorr geb. Leycndccker,
8 ! I . : Kind Walter Kettenbach,
8 Monat «: Ehefrau Maria Reift
geb. Kilian, 28 I . ; Witwe
Charlotte Schultz« geb. Edzardi,
7? J .i Hoteldirekt. Franz Ustnger.
»0 I . — I. Jan . 1922: Kutscher
Ludwig Nicolay . 82 I . : Witwe
Katharina Siems geb. Bockri»,
87 I . : Privatier « Josefine
Bienen , SS I . : Ehefrau lll.arls
Hummitlch geb. Grill. SS I . ;
Krankenschwester AnnaDembach,
tb I . ; Rentnerin Florence
Elarke, 80 I . — L : Ehefrau
Elifabethe Becht g,b . Hirsch-
berger, 89 I .: Witwe CÄrilie
Schmitz geb. Oster, 8« I.

Am 29 . Dezember 1921 verschied plötzlich und
unerwartet unser lieber Sohn und guter Freund

Willy Schumann
Privatsekretär

im  blühenden Alter von 28 Jahren.

Tm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Schumann
Frau Angelika Schürenbe.g.

Dotzheim , Wiesbaden , Januar 1922.

Die Beerdigung fand am Montag , den 2. Januar , nach¬
mittags SV. Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschii f sauf: nach schwerem Leiden unsre geliebte

Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Bertha Strauß.
In tiefer Trauer:

Henriette Strauß
Rosa Brand , geb. Strauß
Emilie Strauß
Famüie Karl Strauß.

Wiesbaden (Sch'ichterstr. 5), Berlin , 3. Januar 1922.
Die Feuerbestattung findet Frestag , den 6. Januar , vormittags

IO*/, Uhr, im Krematorium de» Südfriedhofes statt. — Beileidsbesuche
dankend verbeten.

Am 3. Januar entschlief nach kurzem,
schwerem Krankenlager meine innigstgeliebte
Tochter, unsre unvergeßliche, gute Schwester,
Schwägerin , Tante und Nichte

MIM WM PilltzilO.
Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen:

Sophie Platzdasch, Wwe., Dotzh. Str . 96
Familie Otto Engel
Familie Jean Heinze.

Beerdigung : Frettag , den 6. Jan . 1922,
nachm. 2' /. Uhr, auf dem Südfriedhos.

Todes-Anzeige.
Meine herzensgute , liebe Frau und treu-

forgende Mutter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin , Tante und Schwiegertochter

Frau Emma Schulze
geb. Salewski

wurde heute in der Frühe , 31“ Uhr, nach
langen, qualvollen, mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden im vollendeten 47. Lebens-
fahre durch den Tod erlöst.

vterstadt , Pr .-tzolland , K0»li«, Potsdam,
Hamburg , den 3. Januar 1022.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Heinrich Schulze und Sohn Karl Heinz.

Die Beerdigung findet vom Trauerhause,
Röderstraße 1, aus am Freitag nachmittag
3 Uhr auf dem Bierstadter Friedhof statt.

Gestern verschied sanft infolge Lungen¬
entzündung unsere Jangjähriga , treue,
liebe Hausgenossia

Fräulein Agnes Seiht
im S3. Lebensjahre.

Familie Emil Peipers.
Wiesbaden , den 4. Januar 1922.

Kapellenstraße 74.

Beerdigung : Freitag , den 6 d. M.,
nachmittags 31/«Uhr , auf dem Südfriedhof.

Todes -Anzeige.
Heute morgen 9 Uhr entich ief nach langem !

>Le ben meine liebe Frau , meine gute Mutter,
unsre gute Schwiegermutter und treusorgend«
Großmutter

FM NWm Habel
im A ter von 78 Jahren.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Karl PhlL Habel.

Igstadt,  den 3. Januar 1922.

Die Beerdigung findet in aller Sülle statt. !
B 'umen und Kranzspender dankend verbeten.
Bitte von Beileidsbesuchen ab ehen zu wollen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Reform des höheren MLdchenfchulwefens.
Die Berireterperfkmmlung des preutziŝ n Laiidesver-

cine für das ködere Mädchenschulwesen in ^ bllin bat
senden Beschluß dem Herrn Kultusminister unterbrettett
..Infolge der Neuordnung des gesamten. Schulwesens weM
auch die höheren Schulen für die weiblich« Ju .gend in ihre
äußeren Aufbau wie in ihrer inneren Gestaltung m naaiite
Zeit bedeutende Veränderungen durchzumaLen baden , e.
erscheint deshalb allen , die seit Jabren m der Arbeit an di
sen Schulen ihr Lebenswerk haben , höchst
dag durch Einzelerlasse irgend welche Veränderung
an den höheren Schulen für die weibliche Jugend vom-
nommen werden. Der vreußi 'che Landesverein . für das hohe_
Mädchenschulweien. der alle Eruvven von Lehrenden an die¬
len Schulen umfaßt , fordert daher eindringlich daß aus
feiner Mitte Lehrpersonen, die langiabrige
Unterricht haben , ju den Beratungen über geplant : Ver¬
änderungen stets Hinzugerogen werden . . Dl« Versammlung,
an der Vertreter aller Provinzen und der Vorstand teilge.
nommen und eingehende Beratungen gepflogen baden , hat
für den Augenblick die folgenden Forderungen ars unuin-
gänglich nötig aufgestellt:

1. Das Lvzeum umfaßt 7 aufstergende Wissenschaft iche
Klassen nach vierjähriger Grundschule und beginnt
wie bisher den fremd>oracklichen Unterricht in der

2. Das ' PMchtfrauenfchuljahr kann nicht gefordert wer¬
den. Frauenschulen sind nach Möglichkeit ru schaffen
und können an das stebeniabrrge wissenschaftliche
Lvzeum angeschlossen werden - Ihr jJ jjjri.Vorbedingung für die Erlangung des Schlunzeugnines
des Lyzeums. Der eimahrige Betuch einer anerkann¬
ten Frauenschule gilt als Erfüllung der gesetzlichen

S. ^ e^ oon" ' Studiendirektor Dr . Made vorgeschlagenen
Wege der Gabelung nach Klasi« 2 oder 3
müssen abgelehnt werden . Dagegen muß der gerad¬
linige dreijährige Aufbau ain das stebeinahrig
Lvzeum der zur vollständigen Rejfeprufung fuhrt , ge-

4. Die/dcuüche Ôberschule für Mädchen mutz 10 Klassen
h. Der " getrennte Unterricht der Geschlechter ist grund¬

sätzlich zu fordern^ _ _
* — Die nächste Stadtverordneten -Versammlung findet
am Freitag , de-, 6. Januar , mit folgender Tagesordnung
statt : Neuregelung der Einzelgehälter . Wahl einer^ Kam-mi' sion zur Erledigung der an die 6ta " verordneten -Uer-
lammluna gerick>1e1en Eivgaöen utib wweroen.
von 4 Mitgliedern der Stadtveiordneten -Dersammlung in
den Ortsaus chutz für Jugendpflege und Leibesübungen . Er-
böbuna der nach h 1 der Leihbausordnung festgesetzten Be-
lcihung -grenze für Pfänder von 2100 M . auf 20 000 M . End¬
gültige Genehmigung der Nachträge zur Ortsatzungi . betr Me
städtische gewerbliche und kaufmnnniche Berursschule . Pen-
siomerung eines städt ' ichen Beamten . Wahl von Mitgne

' dern für den zu bildenden Schulausschus . Neuwahl von
Armenpflegern . Antrag der Deutschen und Deutschnatio¬
nalen Volksvartci : ..Die Stadtverordneten -Versammlung er¬
sucht den Magistrat , einen Fonds von 1 Million Mark zur
Verfügung zu stellen, aus dem durch die heutige Geldentwer¬
tung in Not Geratene , insbesondere kleinê Rentner .,, Unter¬
st Übungen oder Darlehen erhalten sollen. Anträge der
Stadtverordneten M . Serrmann und Kettenbach . at .Di«
Stadtverordneten -Versammlung wolle beschließen, den Maat-
strat zu ersuchen, allen Gasbeziehern deren Einkommen W»y
Mark nicht übersteigt , den Preis für den Kubikmeter Gas
au ? 1 M krfnökigkn. 5) auf btc vrrnönin’o

'der banalbenutzungs - und Kehrichtabfuhrgebühr und mit
NüMcht auf die allgemeine Steigerung der Mieten , den Be¬
ginn der Gebührenzablungspflicht von 400 M . auf 000 M.
hinau 'zusetzen. Neuwahl des Boden den . SteNnertreters
und des Schriftführers und besten Stellvertreters der Stad -
ve^a-dneten -Verkammtung auf die Dauer von 2 Jahren . Neu¬
wahl der Devutationen . Komm, stonen und ständigen Aus¬
schüsse der Stadtoerordneien -Versammlung.

— No» einmal : richtig frankieren ; Mit dem 1. Jam -ar
sind die neuen PartoHit -e in Kraft getreten . ,Es Ist deshalb
unerläßlich . alle Postsendungen richtig frei ,u machem Für
gewöhnliche Ferubriese beträgt das neue P "sto 2 AL für
Stadtbriefe 1.25 M .. für Fernvostkarten 1.25 M .. stir Stadt¬
postkarten 75 Pf ., für gewöhnliche Drucksachen 50 Pf.

— Der FremdenVesuch zeigt im abgelaufenen Jabr«
wieder eine starke Zunahme . Es wurde " insge amt 154 , 16
Fremde (109 529 Passanten . 44 587 Kurgastei . gezahlt . Gegen
das Fabr 1920 bedeuten diele Zahlen eine Zunahme von
42 091 Fremden (14 829 Kurgästen und 27 262 Pastanten)
Das letzte Friedensfabr 1913 führtei Wiesbaden 192108
Fremde zu (126 977 Pallanten und 65 131 Kurgäste ) , die Zu¬
nahme gegen 19°0 ist also viel größer als das Minus gegen¬
über 1913. das 37 992 Fremde beträgt.

— Rund 300 000 Mark verzeichnet das Gesamtergebnis
der Sammlungen des Wiesbadener Tagblalts rm vergange-
nen Jahre . Darunter befindet sich.alleinOvvau  etwa
eine viertel Million . Für Dotzbeim stnd 28 000 M . m
lagblatt -Berlag eingegangen . Di« ,übrige Summe verteilt
sich in größeren oder kleineren Betrogen auf dl « verschieden¬
sten gemeinnützigen Anstalten und Berein «.

— Aufdeckung von Fahrkartenfälschungen . Der Eisen¬
bahndirektion Kassel ist. die Aufdeckung von Fahrrartenfal-
schungen gelungen. In einem Zug wurden obrere Personen
iestgerrommen. welche die vorn Falscher für den balben P̂reis
gekauften Fahrkarten zu einer Reife wahrend d̂ FererlE
in die Heimat benutzten. Sie wurden nach Kallel gebracht
und der Polizei übergeben . Inzwischen ist auch der Her¬
steller der falschen Fahrkarten ermittelt und oervakter wor¬
den. Die Fälschungen stnd nicht ungeschickt ausgefubrt . Die
unbefugte Herstellung solcher Karten ist als schwere Hrkun.
denfälschung mit Zuchthausstrafe bedroht und die gleiche
Strafe trifft auch diejenigen , die die gefälschten Fahrkarten

I benutzen. . . _
. _ Fragen der christlichen Weltanschauung . Herr Gene¬

ral o D v Oven (Berlin ) , der seit einigen Jahren , in
den ^ verschiedensten Teilen Deutschlands Vortrage über
Lrennende Fragen der christlichen Weltanschauung gehal en
hat . wird von Sonntag , den 8, Januar , bis einschließlich
Sonntag , den 15. Januar , auch in unserer Stabt einen sol¬
chen Vortrags -Zyklus ballen . Die Vortrage finden jeden
Abend, vünktlich 8'4 Uhr . in der Aula des Lyzeums2 am
Dolevlatz statt . Die reiche Erfahrung des Nedners bürgt da¬
für daß er Gediegenes bieten wird . Näheres wird im
Anzeigenteil bekanntgegeben. Besonders êl noch bingew esen
aus einen Slttlichkeitsvortrag nur für Männer und lunge
Männer über 15 Jabren . der am Sonntag , den 8. Januav
nackmiltaas 5 Uhr . ebenfalls am Boseplatz. stattflndeir wiro
Ä dem über die sexuelle Not der Männerwelt in unte¬
ren Tckgen und über den Weg zu ibrer Heilung gesprochen

_ Be»» « Organisation der ländlichen Fortbildung »«
schulen Um di« ländlichen Fortbildungsschulen , die im Re-
gierungsbczirl Wiesbaden seither den Forderungen , die an
solche Anstalten gestellt werden müssen, nicht entsprachen,
leistungsiäh '««! 5» gestalten , ist man dabei , eine Anzahl
näher zusamweÄ egender Dorsgemeinden zu vereinigten
ländlrchen FeaMLungsschulen zusammenzufasien. Im Uns

terlaonkreis . der 83 Orte zählt , bat man tetztmit zehn lol-
»er Schulzusammenschtüffe die ländliche Fortbildungsschule
restlos organisiert . Die Schulen haben in Diez. Niederneisen.
Sabnstätten . Katzenelnbogen . Kordors . Singhofen . |
Hausen. Naßau . Solzavvel und .Balduinstein ihren Sitz Di«
mit landwirtschartlichen Arbeiten beschäftigte 2ugem>
Kreises hat von ihrer Schulentlassung anbiszum Beginn
des Jahres , in d-m ste das 18. Lebensrahr erreicht, m drei
Winterhalbjahren die Schule zubesuchen . Der Unterrich
findet zweimal in der Woche nachmittags statt.

— Keine Kriegsauszeichnungen mehr . Das vver^ i »«
Staatsministerium hat die Verleihung von Kriegsausze . ^
nungen (Eiserne Kreuze 1. und 2- Klasse. Verdienstkreuz
Kriegsbilfe ) mit dem 31. Dezember 1921 eingestellt. Ein
großer Teil der noch lausenden Anträge wird deshalb -
aussichtlich keine Berücksichtigung mebr finden. tann Sn®
die noch in Eeiangenschaft befindlichen beeresangehorig
werden somit für eine nachträgliche Verlechung des Eisernen
Kreuzes nicht mebr in Frage kommen. Die Neuerung
gründet ihre Maßnahme damit , das durch die bi berigen se
drei Fahren erfolgten Nachverleibungen d,e meisten Sorten
beseitigt stnd. und di« sich fetzt noch ergebend« klein« Zahl
solcher Härten tn Kauf genommen werden muffen.

— Svarxrämien -Anleibe . Die ..B . ^ ceT
EewinnverlÄung für di« Svawrcrmien -Anleihe wuvoe Mt
Hauvtgewinn von 1 Million Mark gezogen. Er ,
Gruvve 2475, Nummer 23. * m . .

Borberlchte über Kunst . Vorträge und Verwandtes.
« Staatstheater . In der heutigen Dl -rst-llung »Bafazza" W « I«

Erkrankung de- Herrn « ndra Herr Adolf Peermann vom Frankfurter
Opernhaus die Partie de» „Tonio". dieser

. Kurhaus. Der Sollst de» 7. Zyklu» « onzerte- am Freitag d,-I-r
Woche in. Kurhaus- Ist Maurlt - Frank der , u den
Violoncell-Birtuosen der Gegenwart zahlt. Frank wird ß!" da,
»onzert non A. Dvorak spielen, während Musikdirektor Schuricht e n g
bt-r noch nicht gehärte Orchosterwerke. und zwar »Nack,tl,ch-r Zug-
Rabaud sowie „In voller Blüte " und .Ländlicher Tanz von Ba . tok i -

der bekannte am Stuttgarter LandeM °-t°r
wirkende Dichter liest am Donnerstag , den 5. Januar . ^ Zwilkastno
East der Literarischen E- sellschast aus eigenen Werken: Novellen. Lqrrk
und Balladen , zum Teil aus der S - ndschrrft.

bsitsmnrlrt . Ssvr 760 . IVolkk 1000 . Kullskeläer Lmisu 2180«
dis 22 000 . vis Börse schloß durchaus fest.

Kurse vom 8 Januar.
Stadtanleihen und

Obligationen
4°/« Wiesb . Stadtanl . t.  i!
W« » „ » »j» „ » , 18'
4% Frankf. » . •
3V»»/o . , . -
s% Mainzer , .

4°/« Frankf . Hyp .-Bank
3>/3»/» „ » p „
4V» „ „ Credit-Ve
SWA. „ »
4% Hamburg . Hyp .-Bk.
3W/o „ . ^ „4% Nass . Landesbank V

!. sw/. „ ,, r-it.
47o Meininger Hyp .-Bk.

I SW/o „ ,
4°/i Pfälzische Hyp .-Bk.
y*/f% h »
4% Preufl . Bod.-Credit
4°/o „ Central Bod.
SW/a „ « .
4% „ Pfandbrief bk.
SW/a , »
4% Rhein. Hyp .-Bk. .
8W/a „

106 .-
94-
91 .-

103 .-
88  —

101 .75
83 .-

104 .-

ioo !—
91.—
98 .—
87 . -

102 .-
90 .—

103 .50
97 .-

77 .-
99 .-

Div.
10
20

20
16
14
40
12
15
6

25
6

15
18

Industrie - Aktien . In %
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glaa
Beck &Henkel . . . .
Benz & Co. . . . . . .
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery & Co.
Breuer llasch . Vorz.

», » St**•

749 .-

95sl—
360 .—
793 .—
893 .—
1000 .300.—
770 .—
879 .50

399 ."—

578 .-

Dir.20
17
10
10
16
26
10
26
60
10
27
15
12
20
18
10
10
C
»

15
20
10
20
20
10
20

28
SO
20

22
20
7

16

16

SO
20
20
SO
26
14
U

Cbem.Fabr .Goldenb.
D.OoId-u .Sllb .-Scb.A.
Faber & Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera. .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter
Hedderah . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gehr. . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!. Moenus
Motoren!. Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv &Wittek. .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
8<ihneIIpr.Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc: Jbstoff -F. Fulda
SchriftgieB . Stempe,
Seilindustrie Wolff .
Tellua Bergbau . . .
V. Chern. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt &HäffnerVorz.
Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckerf.Frankentha

„ Waghäusel .

ln v>
1050.
1660 .
620 .-

790 !-
905 .—
6iO.—
785 .—
2850.
397 .—
1030.
739 —
393—
1033.
700 —
1450.
990 .—
735 .—
449 .—
700 .—
1100 .
650.—
723 .—
1030.
660 .—

7So !—
300 .—
975 .—
7 01 .—
700 .—
663 .—

S4o !—
600 .-

393 .—

620 .-
775 . -
3 O.-
300 .—
375.—
893.—

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 8 Januar 1922.

Staatspapiei
5 ReichsschatzS. N
5
(<A
t'A
4>A .
5 Reichsanleihe
4 ,
3V« „3
4

8 . IN . .
8. IV-V.
8 . Vl -IX
1824er . .

■eblet-Anleihe
Sparprämien-Änleihe .
Preuß. Schatz-Auw. 21

4 Preuß . Consots . . . .
S'/a . n • . . . •

Bad. Anleihe 08-14 » .
Bayrische Anleihe . . .
'/» , » • • •
Eisenbahn Vorz. . . .
Hamb. Staats -Aul. 07.
Hess . An eihe . . .^ .
Sachs. Anleihe . . . -

In",
100 .-
100 . -

84 .40
72.-
94 . 30
77 . 50
84 .75
73 . -

102 . 50
110 .-

82 . -

99l90
69.—
59 . 50
56 .70
77 . 5
30 .75
64 . 5

95 *5 3
57.
7 . 50
57 . 10

806
45!8
12
25
15
7

10«
12
14
15
8
0
3

n
3

31
3li

Div.10
9
f

1810
168
10
ii.

Kank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank,,
Deutsche Bank . . . . ..
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. I. Deutsch ..
Oesterr. Kredit-Anal...

soo .-
320 .—

20 .-
324 .75
450 .-03 .—
310 .-
325 .-
134 50
215 .-

Div.
12
18
10
IC
IC
10
6

15
4iv-

rn
256
10
16
26

ndn *tr '« - AktIen.
Albert , Chera. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrlz . .
Bad. Anilin u. Soda.
Blsmarek-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl ,
Brauerei Schultheiß •
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch,-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Biele !. M

1423.
71 » . -

77 5 —̂
894 .*-
885 .-

5 00 .-
1014.
15 40.
300 .-
/80 .—920—
1130.

1350.
948 . -

I!
H
4
5

u
17
11
415

U
11
1

1215
0

20
8

12
5'/,20

i,
1!
12
350
0
0
0
0

0
0
0

Otsch. Waff . N. Mun.
lalmler Motoren . . .

Deutsche Erdöl-Ges.
Elberfelder Farben
Eschweiier Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & GuIlleauw
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohen ohewerke . . .
Höseh Eisen u. Stab
Ilse Bergbau . . . . . •
Königs -u. Laurahuttc
Kall Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !» Kahla . . .
RositzerZuckerrafl . .
Rhein -Nass . Bergw. .•ke . .Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metailwarenf.
Saehsenwerk . . . . .
Schuckert Elektm.
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -MeerCh. F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhof . .
Hamb .-Amer.-Paketf
Hansa -DampfschifL .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . .
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.

Genusscbeine . .

In a/s
1518.
598 .50
22 10
635 .-
360—

1100 .
780—

940—
830 —
674—
1332.
800 —
30i .—
1250.
1330.
830—
830—
599—
4850.
579 . -
94 ?.-
380 . —
9 14. —
1180.

74—
960—
1900.
S85—
1035.
2030.
*080.
. 60.
1188.
1245.
76 ®. —
589 .-
650—
695—
835 .—

49—
3 486.
1426.
9 -5—
650—
1730.
870—

Der Markkurs im Ausland.
dz . Mainz. 3. Jan . Der Markkurs zeigte __auch heute

schwache Haltunn Er notierte m ?.üirch mü 2.72^ uw
2X,  in Paris mit 0“/,. um niedriger . ^ New Jork er
öffnete die Mark mit einem Rückgang um lVi auf 0.52%.
Dementsprechendwar die Haltung der Berliner Devi gn-
nreise fest . Im einzelnen notierten hoher Amsterdam um
100, Brüssel 7 %. Italien 6. London 2 %, New Yotk 1 V*,
Paris 10. die Schweiz 7H und Spanien 25 Punkte.

• Verkehrswesen.
-- Indienststellung eines neuen Dampfers . Die italie¬

nische Schiffahrtsgesellschaft Lloyd Sabiudo , Genua , stellt
einen neuen großen Schnelldampfer „Conte Rosso in ihren
N? w Yorker Dienst ein . Dieser neue Damo er wird mit
seinen 21 000 Tonnen der größte und schnellste Dampfer
vom Mittelmeer nach New York sein . Auf die im Inseraten -»

I teil befindliche Anzeige der Gesellschaft sei verwiesen.

Sammlungen d s
„Wiesbadener Ta ^blatt " im Jahre 1924.

Für

. 4 -

499 .—
594—
310—
550—

835—
»70—

K Berlin . S. Jan . Dis erete Vollbörse im neuen
Jahre  enttäuschte in der Erwartung einer starken Ab¬
wärtsbewegung am Effektenmarkt nicht . Der gewaltige
Geldüberfluß  regte das Privatpublikum zu Käufen
an und infolge umfangreicher , zum Teil nicht limitierter
Aufträge stellten sich Industriewerte aller Art vielfach
bis 100 Proz . und teilweise erheblich darüber höher . Anglo-
ContiuenlaJ gewannen 230 Proz .. Oberschlesische Koks¬
werke 220 Proz -, Theodor Goldschmid 150 Proz . Neben
chemischen und Montanaktien waren besondere Waggon¬
fabriken und Kaliwerte belebt . Auch Kolomalaktien
warm rege gehandelt . Schilfahrtsaktien schlossen sich
meist der Abwärtsbewegung kräftig an ; nur. Argo büßten

RnoiiVipnmgen 100 Proz ein . Bankaktien zogen nur
verhältnismäßig geringeren Nutzen . Nach Erledigung der
ersten Aufträge machte sich eine Erlahmung des Ge¬
schäftes und leichte Abschwächuugen infolge Gewmn-
realisienmgen bemerkbar , die aber bald überwunden wur¬
den und die einer erneuten Festigkeit Platz machten , ohne
daß iedoch die Lebhaftigkeit bestehen blieb . Das An¬
ziehen der Devisenkurse förderte die Hausse -Strömung.

Frankfurter B#rse.
= Frankfurt a. M.. S. Jan . Die erste Börse im neuen

Jahr trug bei lebhaftem Geschäft auf allen Märkten das
Gepräge der Festigkeit . Die Ursache hierzu darf m dem
Steigen der Auslandsdevisen erblickt werden . Der Dollar
sties bis auf 180. Verhältnismäßig geringe Umsätze wur¬
den auf den deutschen Aktienmärkten erzielt . Während
rii« Deutsche Bank 510 (+ 20 ) notierte , lag die Dresdner
Bank mit 395 (- 4) schwach . Ungewöhnlich fest war die
Metallbank 1199 (+ 154 ). Sehr scharf in die Höhe gingen
die \Verte am Montanmarkt , so sehr daß einige sogar
mo Proz Kursgewinn verzeichnen konnten . Caro 950
(+ 136). Oberbedarf 885 (+ 75 ). beide lebhaft begehrt.citnrU gefragt waren Stinneswerte . Harpener 1365 (+ 90),
Phönix 1110 (+ 90L Rheinstabl 1200 (+ 60) Lebhaft be-
wegt bei fester Stimmung waren die Umsätze am KaU-
markt . Aschersleben 890 (+  160 ). Westeregeln 1650
(+ 150) . Eine gewisse Zurückhaltung konnte auf dem
Elektromarkt bemerkt werden : Lahmeyer 560 (+ 62),
Rerffmann 900 70 )» A . E .~G« 760 35). Schuckert 665

25). Kleyer 749 84 ). Daimler 580 50) . Am Färb-
wertsmarkte war die Lage gleichfalls gefestigt stouittbn
alle Anilinwerte ihre Kurse um rund 50 Proz- in die Höhe
ge tz en  Lebhaftes Begehren herrscht « auch auf dem Lln-

Oppau . . . .
Dotzheim . . ,
Paulincnstiftung .
Augcnhcilanstalt -
ktinderbcwahionstalt
Rast. Krüppclfürforgc ^
Blindenanstalt.
Warmes Frühstück armer Kinder . . - G . » .
Kinderhorte . .
Kohlen für Arme
Städtisches « rankenhari !» . .
Kerberge zur Heimat. . > •
Kripp « .
Rettungshauv . .
Sommerpflege armer Kinder
Wöchnerinnen » Asyl . • •
Versorgungshaus für alte Leute . . . . - »
Speisung bedürftiger Kinder
Fürsorge Fohannisstrst . .
flotfiol . Waisenhaus . . . . . , . . » « »
DerschSmte Arme . - -
Diakonisienheim , Emserstrahe
Wmenvereln . .
Eefängnisverein . . • > *
Pflegeanstalt Scheuern bei Nassau . .
Kinderschule der Luther kirche . . . .
Evangelische Mädchenhilse . .
L-hristl . Verein sunger Männer . .
Nassauische Heilstätte für Lungenkranke . . . , .
Wiesbadener Kinderhilf « (Holland-Schweden) . ,

, Kriegsblinde . ,.
Holpi, zum Hl. Geist . .
Armen .Arbeitshaus . Mainzer Straße.
Klein . Rentner . Heim . *

. Deutschtum ira Ausland - - - - - - - - ' -

. Erblindete Krieger gebildeter stünde

Mark
22-1738.35

28 262.45
1576 .—
5 M .—
2 283.50
1 353.—
8909.—
8 333.—
2 120.—
1 675.—

10 .—
55.—

1195 .—
1651 .—

663.—
20.—

2 583.—
8 032.—
1 465.—

283.—
830.—
10—

970—
10—

815.-
80—
15—
5—

25—
400—
375.—
50.—
10 .—

720—
20—
10—

Gesamtbetrag M. 299 953.30

\vasserstand des ttüsms
»m A Januar 1922. _

Blabrish : Pegel l .U m gegen 0.80  m am gestrigen Vormittag
Mainz: - 0 .02 .. „ 0.0li „
Caub: 1.08 106

Wettervoraussage für Donnerstag 5 Januar 1922
von der Meteorolov . Abteiinn - de , Phveikal . Verein , - .» FraeW« . u U
Wolkig geringer Schneefall , leichter Nachtfrost , Nordwind.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

Hallt Sanopur-Ilallle Glyzerin,>«i ■—— ———- —— —
vorzügliches Mittel gegen rauhe , aufgesprungene Haut»

Alleinver kauf : Schtitzenhof -Apotheke, Langgasse 1

DU Ilbenö -Ausgabc uwfaftt 6 Seiten.
tzanptlchriftletter : H. Le kt sch.

renmtworM » kür den politischen Teil : H. Lektsch ; für den Unte»
taltuna »reil : F . » ünther ; für den lokalen und provinztellen Teih low»
» « rchrasaal und Handel : W. TU : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
Qip T̂no derL . Schellen berg ' lchen HosbuchdruckareitnWirgbsstglä

Jh Me r a . j M .Sd,Hlil » ana -

k
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UOend-AnsgaVk. Erste» Älatk. Nr. 0.

Donnerstag, den 5-Januar, besinnt mein

Jnvenfur -Thtsverkauf
Bedeutend ermässigte Preise für alle

' der Mode unterworfenen Waren . -

Damen-Moden

Die neuen Postgebühren
in Büchelchenform . Auslieferungsstelle

JC. Giess, Buehtaandl.,Kheinstr.27
(neben Hauptpost ).

In allen Buch - und Papierhandlungen zu Tiaben.

'offerieren ab Lager an der KaiserbrückeIa Autobenzin
gegen Kasse in Leihfalt.

Ludwig Reh « G. m. b. H., Mainz*
Telephon 4429. F 23

7. Tferfz Langgasse 20.

K177

Kein Laden. Meine Kein Laden.
Sie bekämpfen wirksam

die »

Stores, Tülle, Efamine und Madras *Garnituren , Vifragen,Rouleausfoffe
sind alles solide Qyallläfen und modernste Muster , daher .

Fatzdauben
neue , b stes Spaltholz , in verschiedenen Längen >
Stärken hat abzugeben

FatzhaiMung Grünseld
_ SWrnhorslstrasik 2 >,INSPIROL-PMEPililE

wirken erfrischend für

Sänger
Raucher

Redner^

Um mich Jedoch auch weiterhin gut einzufUhren , veranstalte Idt vom
2 . - 15 . Januar

14 Reklame -Taue
und sind meine schon äußerst billigen Preise während dieser Zelt

bedeutend ermäßigt
Decken Sie also Ihren Bedarf Im

Ipezialgesdiäft Idiulgasse 8
Im Hause der FärbereL SchUß.

Vertrieb von Erzeugnissen Sächs . GardInen *FabriKen
I. ctage . Richard Herwegh . I. Etage.

bieten Schutz gegen

Ansteckung
Husten

Heiserkeit
Katarrhe!

Vorbeugungsmittel gegen Grippel
Pastillen » Lösung und Nasen&albe zu haben
in allen Apotheken . Achten Sie beim Einkauf auf

das geschützte Wortzeichen : NSP1ROL.
NOVAL Chemische Industrie » G. m. b. H

Am Donnerstag , den 5 . Januar , abends 8 Uhr , ln der Aula des
Lyzeums II , am Boseplatz __

: crofee öflentlidie Versammlung -5
Es spricht das Mitglied des Reichswirtschaftsrats

Tel . :̂ 09. Wiesbaden. W. 1. 3

Achtung! Ausschneiden!
Obstverkauf!

Wo decken Sie Ihren Bedarf an gutem
Wirtfchastsobst? Pfund3 MI.

ES kommt nur ausgesuchte Ware zum Verkauf, welche
sich noch vorzüglich zum Lagern eignet.

MM . 88, linfJarteniiaus,3, b. (Snplfflin.
Sauerkraut

Restposten, ca. 20 Ztr ., in Fässern, für Wiederverkäuser
MT Kohlrabi ~OBt

Ztr . 55 Mk., hat abzugeben
Wilh. Hohmann,

Sedaupraße 8.  _ Le epho« 949.

Falsche Zähne
und Gebisse kauft höchstzahlend

Seele». MemMiiie 21. » Monist

Freie Aussprache,

Ucko
Angestellten -Versicherung.

* _ _ ^ lur_ — . I

über die

Versicherte erscheint in Massen . HM 9 Eintritt frei
AfA- Bund F3'4

Ortskartell Wiesbaden»

Grippe
mit meinem vorzügl.

reinen

Weinbrand
V, Flasche Mk. 59 .—
1,1  ”  m ? a33 *“mit GlaS.
Echtes Lchwarzwälder

KMMsfel
(äv °/, Alko hol)

'/ . Flasche Mk. 75.
>/. " „ ,, 40 .-

mit Glas.

AMieWl
Michels erg 9. Tel . 652.

Maule Mnetstag
von

100 öömaieln
Leber» Pfd . Mk. 4.—

Lunge und Herz
Psd. Mk 7.—

Köpfe . . P ',d. Mk. 4.—
Fett . . - Pld . Mk. 12.—
Metzgerei Bill

Schar nhorststraste 7.

Ml Lmimirle
unh wienbWl
ziik

Der Einkauf vonBettenistVertrauenssache!
Strengste BeelUt&t, beete Qualitäten. sehr vorteilhafte Preis«.

Deckbettenmit best, eohtroten
Daunen -Cöper und Ia Halbdaunen-
Füllung iwir.  760 , 695 , 590,485

Kissen mit beet eohtrot Daunen-
Cöper und Ia Halbdaunen -Füllung

Mk. 275 , 255 , 215, 195, 175
4tsll.Wollmatratz .IaStoffbez .M425
4P I. „ IaDrellbaz . „ 6 £5
4te LSeegrasmatratzen . . .. 325
Schafwoll -u, Roßhaarmatratzen

Kinderbet ' stellen,
Mk . 475, 426, 380 bis 185

Kinderholzbetten
sehr preiswert

Mefallbetten in nur bester
Ausführung mit Patentmatratze
Mk . 850 , 750, 675, 625, 380 , 250

Steppdecken , Daunen -
Decken und Wolldecken

außerge wöhnlioh vorteilhaft

Weißlack . Schranke , Waschkommoden , Wickelkommoden etc.

Betten -Spezial-Haus Buchdahl
Bärenstraße 4.

MMsuAtjalpeter.
;lhlveWaur.MWM.
HomiisphosphatMhl.

Me Lorten Aper-
Phosphate. M

ftöinlt pp.
Die Vorräte ind sehr

knapp und empfiehlt sch
daher sofortige Bestellung.

Ve kauf ab Lager:

(Satten elöfttaje 15
(am Hauptbahnhos)

E. Weis '
re .cpion 1932 und 201«.

Eine Tafelwage.
Klavierstuhl . 8Rohrnuhle
u. 2 Küchenstuhle billig
»u verk. Klapper . Kieme
Cchwalbacher Strebe IA. <

i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

